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Von Christoph Sahler

Tannenhausen – Lange haben 
die Sportler des Friesischen 
Klootschießer Verbandes 
(FKV) auf diesen Moment war-
ten müssen, nun ist es endlich 
soweit: Morgen findet die FKV-
Einzelmeisterschaft im Kloot-
schießen statt, die im vergan-
genen Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie ausfallen muss-
te. Die Nachholveranstaltung 
beginnt um 12 Uhr  auf dem 
Mehrzweckgelände in Tannen-
hausen im Landkreis Aurich.

Nachdem die Einladung für  
das erste Werfen seit Monaten 
noch den Vermerk „Unter Vor-
behalt“ enthielt und bei stei-
genden Inzidenzwerten hätte 
abgesagt werden müssen, 
steht dem Wettbewerb inzwi-
schen wohl nichts mehr im 
Wege. „Wir freuen uns natür-
lich riesig, dass wir endlich 
wieder loslegen dürfen“, sagte 
Jelde Eden, stellvertretender 
Fachwart für Klootschießen 
und Hollandkugel. Damit das 
große  Wiedersehen der Frie-
sensportler aus der Region 
auch ein Erfolg wird, soll auf 
das Hygienekonzept „lieber et-
was penibler“ geachtet wer-
den, erklärt Eden. Masken-
pflicht und Abstand halten 
heißt es also für Sportler und 
Besucher. „Außerdem werden 
wir immer wieder die Kugeln 
desinfizieren“, merkt Jelde 
Eden an.

Es wird wohl nicht das ganz 
große Zuschauerspektakel 
werden, aber darum geht es 
den Verantwortlichen auch 

Wiesmoor/AH – Der Golfclub 
Ostfriesland lädt am Sonntag, 
20. Juni, zu einem Benefiztur-
nier zugunsten der Deut-
schen Kinder-Krebshilfe nach 
Wiesmoor ein. Das Turnier ist 
eines von  rund 130 Veranstal-
tungen im Rahmen  Europas 
größter Benefiz-Golfturnier-
serie.

In diesem Jahr gehen er-
neut tausende Golfer  bei den 
40. bundesweiten Golf-Wett-
spielen an den Start, um sich 
für krebskranke Menschen 
einzusetzen und krebskran-
ken Kindern Hoffnung zu 
schenken. Für die Teilnehmer 
des Turniers in Wiesmoor 
gibt es zudem einen sportli-
chen Anreiz: Die Brutto- und 
Nettosieger haben die Chan-
ce, sich in einem Regionalfi-
nale für das Bundesfinale am 
25. September  im Essener 
Golf-Club Haus Oefte zu qua-
lifizieren. Interessierte Golfer 
können sich für das Turnier 
in Wiesmoor direkt beim 
Golfclub anmelden. Alle Prei-
se werden von dem langjähri-
gen Generalsponsor Deka-
Bank gestellt. 

Golfclub 
lädt zum
Benefizturnier

Klootschießen  FKV-Einzelmeisterschaft wird morgen ab 12 Uhr   in Tannenhausen nachgeholt

Große Vorfreude auf den Neustart

Friesensportler Jelde Eden blickt als stellvertretender Fachwart mit großer Vorfreude auf die 
FKV-Einzelmeisterschaften in Tannenhausen. BILD: Joachim Albers

Ostfriesland/ah – Nun steht es 
fest:  Das Finale um den Ost-
friesland-Cup wird am 13. Au-
gust  um 19.30 Uhr im Hoheel-
lern-Stadion des Fußball-Lan-
desligisten VfL Germania Leer 
angepfiffen.

Die Organisatoren des Wett-
bewerbs, Ewald Adden und 
Manfred Bloem, hatten im Vor-
feld auch Kontakt mit den Ver-
antwortlichen der SpVg Aurich 
sowie  dem BSV Kickers Emden   
aufgenommen und von allen 
drei Vereinen die Zusage für 
eine Austragung in ihren Sta-
dien bekommen. Doch bei den 
Planungen stellte sich  heraus, 
dass ein derartiges Endspiel 
nicht nur  gut vorbereitet, son-
dern auch akribisch geplant 
werden muss. „Einladungen 
versenden, Rahmenprogramm 
erstellen und so weiter – für 
derartige Dinge haben wir wäh-
rend der Turnierphase über-
haupt keine Zeit mehr“, betont  
Adden. „Mannschaften, Fans 
und Medien können sich nun 
auf den Finalspielort einrichten 
und entsprechend planen. „Wir  
werden  im Konzept für unser 
Jubiläumsjahr 2022, wenn wir 
das fünfjährige Bestehen des 
Ostfriesland-Cups feiern,  den 
Finalspielort schon von vorn-
herein festlegen und dabei wer-
den   die  Stadien in Aurich und 
Emden eine wichtige Rolle 
spielen“, verspricht  Adden.

Finale steigt
im August
in Leer
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in Esens stattfinden. Ab der C-
Jugend findet der Spielbetrieb 
für die ersten Mannschaften 
leistungsbezogen in Esens 
statt. Die zweiten Teams trai-
nieren und spielen in Dornum.

Die kommenden Wochen 
wird nun zunächst erstmal nur 
trainiert. Um Punkte geht es 
wahrscheinlich nach den Som-
merferien wieder.

eigentlich durchweg positiv“, 
freut sich Ingo Müller. „Im 
Hinblick auf den Unterbau für 
unsere 1. Mannschaft und 
gleichzeitig für eine langfristi-
ge Perspektive im breit aufge-
stellten Jugendfußball ist diese 
JSG die einzige Möglichkeit“, 
ergänzt Eike Janßen vom TuS 
Esens.  Spiele und Training sol-
len sowohl in Dornum als auch 

waren.“  Beide Vereine stellen 
für die Wege ihre Vereinsbullis 
zur Verfügung, um den Auf-
wand möglichst gering zu hal-
ten. 

Die Eltern der jungen Kicker 
wurden in den Entscheidungs-
prozess zur Gründung der JSG 
mit eingebunden. „Einige 
Rückmeldungen gab es da jetzt 
natürlich schon, die waren 

Von Christoph Sahler

Esens/Dornum – Auf dem 
Kunstrasenplatz in Esens ist 
wieder das Leben eingekehrt. 
Monatelang mussten die Fuß-
baller darauf verzichten, ge-
meinsam auf dem Feld zu ste-
hen und besonders die Trainer 
der Jugendteams hatten Sorge, 
dass viele Kinder durch den 
Lockdown die Bindung zum 
Verein und die Lust am Fußball 
verlieren würden. Die immer 
kleiner werdenden Jugendab-
teilungen der Clubs sind je-
doch ein Problem, dass schon 
vor der Pandemie da war. Der 
TuS Esens und der SV Dornum 
haben in der vergangenen Wo-
che bekanntgegeben, dass sie 
ihre Kräfte künftig bündeln 
und den Juniorenfußball zur 
JSG Esens-Dornum zusam-
menschließen. Nun standen 
die ersten Trainingseinheiten 
an. 

„Wir haben den einen oder 
anderen Neuen dabei und ein 
paar Abgänge, aber da ist  noch 
kein Trend erkennbar, ob sich 
jetzt, wo es wieder losgeht, 
eher Kinder abmelden oder 
neu dazukommen“, sagt Jan 
Lamberti, Trainer der C-Ju-
gend. Die JSG tritt mit ambitio-
nierten Zielen an, will Jugend-
lichen aber auch die Möglich-
keit bieten, nicht-leistungs-
orientiert zu trainieren. So 
sind in jeder Altersklasse min-
destens zwei Mannschaften 
geplant. „Ziel ist es, möglichst 
vielen Fußballern eine Heimat 

zu geben und ab der C-Jugend 
eine Mannschaft auf Bezirks-
ebene spielen zu lassen“, er-
klärt Jugendobmann Ingo 
Müller vom SV Dornum,  „Uns 
ist bewusst, dass es im ersten 
Jahr zu Komplikationen 
kommt. Einige Spieler werden 
etwas weitere Wege zum Trai-
ning und zu den Spielen ha-
ben, als sie es bisher gewohnt 

Fußball  TuS Esens und SV Dornum schließen Jugendabteilung zu JSG zusammen
Kräfte bündeln für eine erfolgreiche Zukunft

Die C-Junioren aus Esens und Dornum dürfen endlich wieder 
auf den Trainingsplatz.

Die Saison 2021/22 mit den ersten Punktspielen soll  nach 
den Sommerferien starten. BILDER: Christoph Sahler

zum Neustart erst einmal 
nicht. „Es geht darum, endlich 
mal wieder zu werfen. Darum, 
dass jeder sieht, wo er nach 
dieser langen Zeit leistungs-
technisch steht“, macht Eden 
deutlich. „Die Qualifikation 
für die Europameisterschaft 
erfolgt über die  Champions-
tour. Morgen werden wir ein-
fach sehen, was sich entwi-
ckelt hat. Und den Titel hat 
man ja trotzdem“, blickt Jelde 
Eden mit Vorfreude auf die 
Einzelmeisterschaft.

Der Zeitplan
12 Uhr
Bahn 1
F-/E-Jugend weiblich
Bahn 2
Männer II, III, IV
Bahn 3
F-/E-Jugend männlich
13 Uhr
Bahn 1
D-Jugend weiblich
Bahn 2
B-Jugend männlich
Bahn 3
D-Jugend männlich
14 Uhr
Bahn 1
C-Jugend weiblich
Bahn 2
B-Jugend weiblich
Bahn 3
C-Jugend männlich
15 Uhr
Bahn 1
Frauen und Juniorinnen
Bahn 2
A-Jugend männlich und weiblich
Bahn 3
Männer und Junioren
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Ergebnisse FKV-Einzelmeisterschaft Kloot
Weibliche Jugend F
1. Ida Harms, Südarle 

 15,90 Meter
2. Marieke Meentz, Buttforde  11,95
3. Marijke Cornelius, Norddeich 

 9,40
Weibliche Jugend E
1. Nela Broßonn, Müggenkrug  25,90
2. Hannah Schoolmann, Südarle 

 24,25
3. Pia Tjardes, Stedesdorf  22,85

Weibliche  Jugend D
1. Mia Broßonn, Müggenkrug  36,90
2. Finja Frels, Kreuzmoor  34,25
3. Tomke Kleen, Westerende  32,50

Weibliche Jugend C
1. Mandy Sanders, Reitland  41,95
2. Jana Isenecker, Stedesdorf  41.35
3. Lina Willms, Ardorf  41,30

Weibliche Jugend B
1. Janna Meiners, Mentzhausen
  51,20
2. Mette Martens, Kreuzmoor  40,95
3. Lana Gronewold, Dietrichsfeld

 39,55
Weibliche Jugend A
1. Hannah de Vries, Norden  55,55
2. Femke Wilberts, Norden  54,65
3. Jolien Lameyer, Mentzh.   40,65

Juniorinnen
1. Lena Stulke, Schweinebrück  

 58,55
2. Lene Gerjets, Etzel  51,60
3. Stephanie Franke, Neuschoo
  45,90
4. Annika Göbel, Hage  32,90
5. Franziska Endom, Waddens
  28,10
Frauen I
1. Anke Redelfs, Bensersiel  56,25
2. Ulrike Wagner, Müggenkrug

 55,25
3. Antje Wulff, Mentzhausen  51,10

Männliche Jugend F
1. Ole Frels, Mentzhausen  26,05
2. Nolan Helmerichs, Schweewarden
  23,45
3. Julian Tjardes, Stedesdorf  16.35

Männliche Jugend E
1. Falk Freese, Schweewarden
  25,45
 2. Jann Borchers, Mentzhausen
  25,35
3. Felix Klee, Schweewarden  24,60

Männliche Jugend D
1. Toke Loof, Mentzhausen  43,75
2. Finn Borchers, Mentzhausen

 31,65
3. Keno van Mark, Stedesdorf  28,00

Männliche Jugend C
1. Devin Hillmer, Mentzhausen
  51,40
2. Fynn Meyerhoff, Südarle  47,30
3. Joost Völkers, Mentzhausen
  44,70

Männliche Jugend B
1. Hauke Roolfs, Südarle  65,15
2. Ole Caspers, Westeraccum  57,55
3. Oke Goldenstein, Stedesdorf
  49,55

Männliche Jugend A
1. Simon Bussmann, Südarle  66,25
2. Timon Claassen, Uttel  62,75
3. Dominik Köster, Langendamm 

 60,50

Junioren
1. Jelde Eden, Willmsfeld  70,20
2. Thore Bruns, Waddens  67,50
3. Oliver Janssen, Neu-Ekels  50,60
4. Mirko Köchel, Waddens  32,30 

Männer I
1. Sören Bruhn, Schweinebrück
  84,10
2. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt- 
Hude  74,60
3. Niklas Wulff, Mentzhausen  55,70
4. Patrick Bruns, Waddens  52,50
5. Wilfried Klaassen, Nenndorf
  50,30

Männer II
1. Detlef Müller, Mentzhausen  

 69,60
2. Helfried Goetz, Wiesedermeer 

 68,00
3. Klaus-Dieter Siebolds, Pfalzdorf 

57,60

Männer III
1. Alfred Wulff, Mentzhausen  62,20
2. Hero Gerdes, Großheide  58,90

Männer IV
1. Gerd Tammen, Wiesedermeer
  57,95
2. Horst Freese, Schweew.   48,20
3. Werner Menke, Mooriem  42,25
4. Gerrit Menke, Mooriem  41,50
5. Friedrich Christians, Münkeboe-  
Moorhusen  38,40 

Von Christoph Sahler

Tannenhausen – Die monate-
lange Corona-Pause ist für die 
Friesensportler aus der Region 
endgültig vorbei. Am Samstag 
holte der Friesische Kloot-
schießerverand (FKV) seine 
Einzelmeisterschaft im Kloot-
schießen nach, die im vergan-
genen Jahr ausfallen musste. 
Kommendes Wochenende 
folgt dann die FKV-Meister-
schaft im Hollandkugelwer-
fen.

Den ganzen Tag über war 
Betrieb auf dem Mehrzweck-
gelände in Tannenhausen und 
auch wenn sich die Zuschauer 
auf Familienangehörige und 
Verantwortliche beschränk-
ten, waren seit gut zwei Jahren 
nicht mehr so viele Friesen-
sportler auf einem Gelände 
wie am Samstag. Der Wett-
kampftag begann mit den 
jüngsten Altersklassen und 
nach jeder beendeten Staffel 
fand auch gleich die Siegereh-
rung statt. Um das Treiben auf 
dem Rasen und die Anzahl der 
Anwesenden zu entzerren, 
hatten sich die Organisatoren 
für diese Variante entschie-
den.

Keno Vogts, FKV-Fachwart 
für Klootschießen und Hol-
landkugel, zeigte sich froh 
über das Comeback der Frie-
sensportler: „Wir sind alle sehr 
zufrieden mit den Teilneh-
merzahlen. Über den Tag ver-
teilt waren bestimmt 150 Leu-
te da, das ist einfach toll.“ Wo 
sonst bei einer Einzelmeister-
schaft sehr genau auf die Wei-
ten der Werfer geschaut wird, 
waren die sportlichen Leistun-
gen nun erst einmal zweitran-
gig. „Wir wollten mit dieser 
Veranstaltung zeigen, dass wir 
noch da sind und deshalb die 
Meisterschaft aus dem letzten 
Jahr auch unbedingt nachho-
len“, machte Keno Vogts noch 
einmal deutlich.

Klootschießen  FKV-Einzelmeisterschaft  bringt Werfer zurück auf die Bahn

Wiedersehen mit Rückenwind

Das Hygienekonzept funk-
tionierte einwandfrei und 
wurde von den Teilnehmern 
immer beachtet. Die Registrie-
rung erfolgte digital oder 
schriftlich über ausgelegte An-
meldelisten.

„Was die Weiten angeht 
muss man jetzt erst einmal se-

hen, was drin ist. Training war 
so gut wie nicht möglich und 
heute ist der eine oder andere 
vielleicht auch nervöser als 
sonst“, sagte Vogts. „Die Wett-
kampfroutine fehlt einfach al-
len – aber wir haben die Bah-
nen heute extra mit Rücken-
wind aufgestellt.“ Von Nervosi-

tät keine Spur war dann aller-
dings beim Sieger der Männer 
I: Sören Bruhn  sicherte sich 
den FKV-Titel mit einem 
Höchstwurf über 84,10 Meter. 

Die Ergebnislisten mit allen 
Platzierungen sind im Inter-
net abrufbar unter
P @  www.fkv-online.de

Hendrik Rüdebusch erreichte bei den Männern I einen Höchstwurf von 74,60 Metern und wur-
de Zweiter. Sieger Sören Bruhn warf mit 84,10 Metern fast zehn Meter weiter. BILD: Julia Dittmann

Ulrike Wagner aus Müggenkrug gewann Silber bei den Frau-
en I mit 55,25 Metern. BILD: Christoph Sahler

Der Mentzhauser Niklas Wulff wurde mit 55,70 Metern bei 
den Männern I Dritter. BILD: Christoph Sahler

Lina Willms vom KBV Ardorf holte bei den C-Juniorinnen den 
dritten Platz. BILD: Christoph Sahler

Die Anweiser auf dem Mehrzweckgelände in Tannenhausen 
hatten stets alles im Griff. BILD: Christoph Sahler
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balbutte
Hervorheben
2. Timon Claassen, Uttel 62,75



